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Aalener Sportlerehrung 2016 
am Sonntag, 19. Februar 2017 

ERFOLGREICHE SPORTLERINNEN UND 
SPORTLER BITTE MELDEN

Im Rahmen der Aalener Sportlerehrung 
werden die sportlichen Erfolge (ab dem 
Württembergischen Meistertitel) beson-
ders gewürdigt.
Erfolgreiche Athleten, die keinem Aalener 
Sportverein angehören, aber ihren Haupt-
wohnsitz in Aalen haben, werden auch ge-
ehrt. Informationen dazu erteilt das Sport-
amt der Stadt Aalen unter Telefon 07361 
52-1188 bzw. 52-1138 oder per Mail an: 
sportinfo@aalen.de.

Das Architektenbüro Ackermann + Raff 
aus Stuttgart hatte in einer EU-weiten Aus-
schreibung den Realisierungswettbewerb 
für den geplanten Kulturbahnhof gewon-
nen. Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat-
te im Dezember 2015 das Büro bis zur Ent-
wurfsplanung (Leistungsphase 3) 
beauftragt. Die aktuellen Investitionskos-
ten belaufen sich auf 24,23 Mio. Euro. Die-
se wurden nun vom Projektsteuerer Drees 
& Sommer auf Plausibilität überprüft und 
mit 24,4 Mio. Euro konnte nur eine mini-
male Abweichung festgestellt werden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler erklär-
te, dass nach der Plausibilitätsprüfung die 
Kostenermittlung von Ackermann + Raff als 
Punktlandung gewertet werden könne. 
„Seit zwei Jahren versuchen wir, die Skepti-
ker vom Kulturbahnhof zu überzeugen. Die 
Planer haben sehr gute Arbeit geleistet, die 
ermittelten Kosten in Höhe von rund 24 
Mio. Euro wurden nun überprüft. Wir haben 
uns ein Jahr Zeit genommen, um uns in-
tensiv mit dem Bauwerk auseinanderzuset-

zen und haben zahlreiche Gutachten in 
Auftrag gegeben, um Risiken zu bewerten 
und Kosten zu ermitteln. Am 15. Dezember 
wird dem Gemeinderat nun der Baube-
schluss zur Abstimmung vorgelegt mit 
Zahlen und Fakten.“

Der Kulturbahnhof werde das Herzstück des 
Stadtovals und es entstehe damit neues 
städtisches Vermögen, betonte der OB. 
„Theater, Musikschule, Kino am Kocher, Bal-
lettschule und drei Orchester erhalten eine 
dringend benötigte neue Heimat. Außer-
dem werden bislang in Aalen schmerzlich 
vermisste kleinere Veranstaltungssäle ge-
schaffen, die einer Vielzahl von Nutzern of-
fen stehen und wir haben die Verpflichtung, 
vom historischen Eisenbahnerareal zu er-
halten, was möglich ist. Daher sollen die 
Fassaden des Eisenbahnausbesserungs-
werks und das Hauptgebäude bestehen blei-
ben. Der Kulturbahnhof ist eine große 
Chance für das Quartier, für die Stadt Aalen 
und für die Region. Es ist ein wichtiger Bau-
stein für unser Innenentwicklungspro-

gramm. Wir können dadurch einen Stadtteil 
schaffen, in dem für alle Generationen An-
gebote vorhanden sind.“

KOSTENERMITTLUNG ÜBERPRÜFT

Bela Stollhans, Projektpartner beim Büro 
Drees & Sommer, das mit der Projektsteue-
rung für das Stadtoval beauftragt ist, erläu-
terte die Vorgehensweise zur Plausibilisie-
rung der Kostenschätzung. Diese umfasst 
das Herrichten und Erschließen des Bau-
grundstücks, die Baukonstruktion und die 
technischen Anlagen, die Außenanlagen 
und die Ausstattungen sowie Bauneben-
kosten. Bei der Überprüfung der Kosten 
wurden die Pläne und Massenermittlungen 
geprüft, die zugrunde gelegten Einheits-
preise bewertet und abschließend ein Kos-
tenkennwert ermittelt. Dieser wurde dann 
mit vergleichbaren Objekten in einer Da-
tenbank verglichen. Die marginale Abwei-
chung der Kosten von weniger als einem 
Prozent bestätige, dass sehr weitgehende 
Kostensicherheit gegeben sei. 

Die aktuelle Planung für den Kulturbahnhof 
wurde bereits vorab intensiv mit den poten-
tiellen Nutzern (Theater der Stadt Aalen, 
Musikschule Aalen und Kino am Kocher) 
abgestimmt und im September 2016 dem 
Gemeinderat vorgestellt. 

FINANZIERUNG IM HAUSHALTSENTWURF

Die Finanzierung des Kulturbahnhofs ist im 
Entwurf des Haushaltsplans 2017 und der 
Finanzplanung 2017 bis 2020 enthalten. Der 
Antrag auf Gewährung eines Zuschusses 
zur Baumaßnahme im Rahmen des Bund-
Länder-Förderprogramms „Stadtumbau 
West“ zum Sanierungsgebiet Stadtoval wur-
de angemeldet. Es kann vorbehaltlich der 
Zustimmung des Regierungspräsidiums 
Stuttgart mit einem Förderbetrag von  
ca. 3 Mio. Euro gerechnet werden.

DREIKLANG AUF DEM STADTOVAL

Das historische, nicht denkmalgeschützte 
Gebäude soll zum Kulturzentrum ausgebaut 
werden. Gastronomie ist ebenfalls vorgese-
hen. Durch die Zusammenführung ver-
schiedener Kultureinrichtungen unter ei-
nem Dach sollen Synergieeffekte ge- 
schaffen und die Kulturarbeit Aalens beflü-
gelt werden. 

Auch städtebaulich soll der neue “Kultur-
bahnhof“ einen wichtigen überregional be-
deutsamen Akzent erhalten und so in Ver-
bindung mit dem Steg sowie dem 
projektierten Hotel ein „symbiotischer  
Dreiklang“ entstehen.

BÜRO DREES & SOMMER BESTÄTIGTE PLAUSIBILITÄT DER KOSTENERMITTLUNG

Finanzielle Punktlandung 
beim Kulturbahnhof

Ballettsaal in der Musikschule Aalen.		     Foto: Peter Hageneder

Querungshilfe fertiggestellt

In der Julius-Bausch-Straße wurde in den 
vergangenen vier Wochen zwischen den 
Firmen Rad und Tat und Autohaus Schnei-
der eine Querungshilfe für Fußgänger, 
Radfahrer und Rollstuhlfahrer hergestellt, 
die das barrierefreie Queren der Fahrbahn 
ermöglicht. Am Freitag, 11. November wur-
de die Einbahnregelung aufgehoben. Der 
abendliche Berufsverkehr kann seither 
wieder in beide Fahrtrichtungen über die 
Julius-Bausch-Straße fließen.
Mit der Querungshilfe ist eine Überquerung 
der Straße für den Radverkehr nun auch an 
der Stelle möglich, an der der Radweg auf 
den Schutzstreifen übergeht und die Seite 
wechselt. Der Radfahrer wird stadteinwärts 
von seinem Radweg über die Querungshil-
fe geführt und auf den vorhandenen Schutz-
streifen geleitet. Die Kosten beliefen sich auf 
rund 70.000 Euro.

Signierstunde mit  
Ingo Siegner 

Seine Bücher über den kleinen Drachen Ko-
kosnuss haben Kultcharakter bei den Kin-
dern. Nun kommt der Autor und Illustrator 
persönlich in die Kinderbibliothek im Tor-
haus, um ihn kennen zu lernen.  
Am Donnerstag, 17. November 2016 um 16 
Uhr sind seine Fans herzlich eingeladen, die 
mitgebrachten Bücher signieren zu lassen. 
Außerdem können bei einem Büchertisch 
der Buchhandlung Herwig Bücher erwor-
ben werden.

STADTBIBLIOTHEK

VdK Ortsverband Hofherrn-
weiler-Unterrombach

Donnerstag, 17. November 2016 | 14 bis 
17 Uhr | Sängerheim
Stammtisch

VEREINSNACHRICHTEN 

UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

Autobriefkasten in der Julius-
Leber-Straße ist wieder da

Die Deutsche Post AG hat ihre Entscheidung 
zur Demontage des Autobriefkastens in der 
Julius-Leber-Straße zurückgenommen. 
Nach Beschwerden von Bürgerinnen und 
Bürgern und auch von Seiten der Agenda-
gruppe „Aalen barrierefrei“ und Mitgliedern 
des „Beirats für Menschen mit Behinde-
rung“ hat sich die Stadtverwaltung mit der 
Deutschen Post AG in Verbindung gesetzt. 
Das Unternehmen hat nach kurzer Prüfung 
dankenswerter Weise wieder einen neuen 
Autobriefkasten installiert. Seit letzter Wo-
che steht an gleicher Stelle wie bisher wie-
der ein Briefkasten mit einer Einwurfklappe 
in Sitzhöhe zur Verfügung. 

In der letzten Sitzung des Technischen 
Ausschusses hat die Verwaltung über den 
Zustand des Bestandsgebäudes der städti-
schen Musikschule berichtet. Wenn der 
Kulturbahnhof nicht gebaut würde, müss-
ten für die Sanierung von Altbau und Er-
weiterungsbau in der Hegelstraße mindes-
tens 3,5 Mio. Euro investiert werden. Bei 
einer Neuerstellung der Musikschule im 
Kulturbahnhof müssten unter dem Strich 
lediglich rund 2,27 Mio. Euro zusätzlich 
ausgegeben werden.

Die Musikschule der Stadt Aalen besteht aus 
zwei Gebäudeteilen – dem Altbau aus dem 
Jahre 1928 und dem Erweiterungsbau, der 
1983 erstellt wurde. Die städtische Gebäude-
wirtschaft hat den Zustand dieser Bestands-

gebäude begutachtet und den Sanierungs-
bedarf ermittelt. Der fast 90 Jahre alte Altbau 
ist von Grund auf komplett zu sanieren, der 
Erweiterungsbau ist in großen Teilen eben-
falls sanierungsbedürftig. Energetisch ma-
chen beide Gebäudeteile erhebliche  
Probleme, es gibt viele Kältebrücken. Der 
angrenzende Hang drückt auf das Gebäude, 
weshalb sich dieses gesenkt hat und Risse 
entstanden sind. Auf dem Flachdach bleibt 
das Wasser stehen und das Wasser kann 
durch die Decke in den Herbert-Becker-Saal 
tropfen und auch im Technikraum gab es 
bereits Wasserschäden. Im Keller sind die 
Wände durchfeuchtet. Neben dem Sanie-
rungsbedarf hat die Musikschule auch 
funktionale Defizite. So ist unter anderem 
der Ballettsaal zwar architektonisch schön, 

aber als Übungsraum schwierig nutzbar mit 
seiner Winkelform. Die kleinen Fenster er-
lauben kein ordentliches Lüften.

IN DER INVESTITIONSKOSTENAUFSTEL-
LUNG SIND UNTER ANDEREM  
FOLGENDE MASSNAHMEN VORGESEHEN:

•	 Brandschutztechnische Ertüchtigung 
	 (u. a. Abschottung Treppenhäuser) 
•	 Schaffung Barrierefreiheit (Aufzugs-
	 anlage) 
•	 Akustikmaßnahmen (u. a. Lärmregu-
	 lierung zur Nachbarschaft)
•	 Erneuerung Elektroinstallationen 
•	 Bauphysikalische Ertüchtigung 
	 (Fassaden, Fenster, Dächer) 
•	 Sanierung der WC-Anlagen 
•	 Heizung/Lüftung/Sanitär 
•	 Hangabfangung durch neue Stützmauer

Die Gesamtkosten für diese Sanierungs-
maßnahmen werden auf rund 3,5 Mio. Eu-
ro geschätzt.

KOSTEN DER MUSIKSCHULE IM KULTUR-
BAHNHOF

Wird der Baubeschluss für den Kulturbahn-
hof auf dem Stadtoval gefasst, findet die 
Musikschule dort eine 
neue Heimat. Von den 
Gesamtkosten in Höhe 
von 24,2 Mio. Euro 
müssen rund 8,9 Mio. 
Euro auf die Musik-
schule angerechnet 
werden.  
Nach dem Umzug der 
Musikschule können 
für das Grundstück an 
der Hegelstraße Erlöse 
in Höhe von ca. 1 Mio. 
erzielt werden. Außer-
dem können 625.000 
Euro für den dringend 
erforderlichen Ersatz für 

den Proberaum der Städtischen Orchester 
im Werkstattgebäude der Galgenberg-Real-
schule angerechnet werden. Der Anteil des 
Landeszuschusses für den Musikschul-An-
teil am Kulturbahnhof kann mit 1,5 Mio. Eu-
ro beziffert werden. Somit verblieben rund 
2,27 Mio. Euro unterm Strich Mehraufwand, 
die für eine gänzlich neue Musikschule im 
Kulturbahnhof aufgewendet werden müss-
ten.

Investitionskosten  
Musikschule

Investitionskosten Kulturbahnhof
- Anteil Musikschule	   8,9 Mio. €

Abzüglich Investitionskosten 
Sanierung Musikschule 
Hegelstraße	 -3,5 Mio. €

Ersatz Proberaum 
Städtisches Orchester	 -0,625 Mio. €

Erlös Grundstück 
Hegelstraße	 -1 Mio. €

Anteil Zuschüsse 
Sanierungsprogramm	 -1,5 Mio. €

Zusätzlicher Investitions-
aufwand Musikschule im 
Kulturbahnhof 		  2,275 Mio. €

Stellv. Musikschulleiter Christoph Wegel beim Blick auf das marode Dach .                  Foto: Peter Hagenender

BESTANDSGEBÄUDE HEGELSTRASSE 

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543

HOTLINE
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Weihnachtszauber im Haus 
der Jugend in Aalen

Zur besinnlichen Weihnachtszeit basteln 
die Kinder Weihnachtsdekorationen, hö-
ren Weihnachtsgeschichten und machen 
es sich bei leckerem Punsch gemütlich.

Der Weihnachtszauber findet an drei Diens-
tagen, nämlich am 6. Dezember, 13. Dezem-
ber und am 20. Dezember 2016 jeweils von 
16.15 bis 17.30 Uhr im Haus der Jugend in 
Aalen statt.

Alter: von 7 bis 11 Jahren
Unkostenbeitrag: 10 Euro 
(für alle 3 Kurstage)

Anmeldung ist über die Homepage der Stadt 
Aalen unter dem Suchbegriff: Angebote für 
Kinder und Jugendliche 2016/2017  / Kurs 
Weihnachtszauber möglich. 

Die Stadt Aalen sucht zum 1. Januar 2017 für die Schillerschule Aalen

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter für das 
Schulsekretariat in Teilzeit - Kennziffer 4016/7
befristet als Elternzeitvertretung zunächst bis 31.12.2017

Der jahresdurchschnittliche Beschäftigungsumfang beträgt derzeit rund 47 %  
einer Vollbeschäftigung. 

Die Arbeit ist an 40 Wochen im Schuljahr zu erbringen. Die Schulzeit ist grund-
sätzlich Arbeitszeit, außerdem eine Woche in den Sommerferien. Außerhalb der 
Arbeitswochen ruht das Beschäftigungsverhältnis. Das Entgelt und der  
Urlaubsanspruch werden entsprechend auf das gesamte Schuljahr umgerechnet 
und in gleich bleibender Höhe ausbezahlt.

Der Beschäftigungsumfang in den Schulsekretariaten ist abhängig von der Schü-
lerzahl und weiteren Faktoren. Es kann über den vertraglichen Beschäftigungs-
umfang hinaus auch Mehrarbeit erforderlich werden.
Der tägliche Arbeitseinsatz wird dienstplanmäßig organisiert, eine gewisse zeit-
liche Flexibilität wird jedoch erwartet.

Wir suchen eine motivierte und engagierte Fachkraft mit einer abgeschlossenen 
Ausbildung in einem anerkannten Verwaltungsberuf bzw. vergleichbarer Quali-
fikation, die selbstständiges Arbeiten gewohnt ist und gerne in einem abwechs-
lungsreichen Tätigkeitsfeld arbeitet. Außerdem sind Sie flexibel, belastbar, auch 
in Zeiten mit hohem Arbeitsanfall und verfügen über sicheres und freundliches 
Auftreten sowie Organisationstalent, Einsatz- und Leistungsbereitschaft. 

Fundierte Kenntnisse der Standardsoftwareprodukte sind selbstverständlich, 
ebenso die Bereitschaft zur schnellen Einarbeitung in die spezielle Schulsoft-
ware.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Bewerbungen 
von Männern. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der Auswahl 
bevorzugt berücksichtigt.

Haben Sie Interesse?
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens Freitag, 2. Dezember 2016 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt 
Aalen, Personal- und Organisationsamt, Postfach 1740 in 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen Jürgen Pitl vom Amt für Bildung, Schu-
le und Sport unter Telefon: 07361 52-1144 sowie der Schulleiter der Schillerschu-
le, Karl Frank unter Telefon: 07361 93700 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Bürgerforum Weststadt

Am Freitag, 18. November 2016 lädt der Ar-
beitskreis der Weststadtvereine gemein-
sam mit der Stadt Aalen alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger um 16.30 Uhr in 
das Weststadtzentrum ein. Gemeinsam soll 
eine Zukunftsvision für das Quartier ent-
wickelt werden um Hofherrnweiler und 
Unterrombach in verschiedensten The-
menfeldern weiterzuentwickeln.

Die Bürgerschaft als diejenigen, die am bes-
ten wissen, wo und warum Veränderungen 
und Verbesserungen angebracht sind, kön-
nen ihr Expertenwissen einbringen  und 
Vorstellungen, Ideen und Wünsche in die 
Diskussion einfließen lassen. Selbstver-
ständlich ist für Getränke und einen kleinen 
Imbiss gesorgt. Bei Bedarf kann Kinderbe-
treuung angeboten werden. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Anmeldungen bitte per Mail an 
Nicole.Tontsch@aalen.de
oder per Telefon: 07361 52-1201.

Vortrag: Dinosaurier, Megafaune, Höllen-
glocken - Paläontologische Abenteuer in 
Mexiko. Mit Prof. Dr. Eberhard Frey.
Mittwoch, 16. November 2016 | 20 Uhr | 
Gutenberg-Kasino | Bahnhofstraße 65

Spielfilm: Warum Frauen Berge besteigen 
sollten.
Mittwoch, 16. November 2016 | 20 Uhr | 
Kino am Kocher | Schleifbrückenstraße 
15-17

Vortag: Der Jakobsweg als Euopäischer 
Kulturweg. Mit Evelyn Jagnow.
Donnerstag, 17. November 2016 | 19 Uhr | 
Torhaus

Sonntagsvorlesung: Brustkrebs - was gibt 
es Neues in Diagnostik und Therapie? Mit 
Dr. med. Karsten Gnauert.
Kostenlose Eintrittskarten sind erhältlich 
bei der VHS Aalen oder auch online unter 
www.vhs-aalen.de
Sonntag, 20. November 2016 | 11 Uhr | Tor-
haus

Vortrag: Wie schreibe ich mein Testa-
ment? 
Mit Dagmar Biermann.
Montag, 21. November 2016 | 19 Uhr | Tor-
haus

VOLKSHOCHSCHULE 

1.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
	 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
	
2.	 Haushaltsberatung 2017 und mittel-
	 fristige Finanzplanung
	 hier: Haushaltsreden der Fraktionen
	
3.	 Änderung der Geschäftsordnung des  
	 Gemeinderats der Stadt Aalen
	
4.	 Bäderkonzeption für Aalen
	 hier: weiteres Vorgehen und Beauf- 
	 tragung eines Büros durch die Stadt- 

	 werke Aalen GmbH

5.	 Kath. Kindertagesstätte Ave Maria  
	 Fachsenfeld – Baukostenzuschuss für  
	 Umbaumaßnahmen zur Schaffung  
	 einer weiteren Kleingruppe und Ausbau  
	 zum Ganztagsangebot
	
6.	 Änderung des Ganztagsbetriebs an der  
	 Braunenbergschule, Wasseralfingen,  
	 zum Schuljahr 2017/2018
	
7.	 Anordnung einer Baulandumlegung im 

	 künftigen Geltungsbereich des Be- 
	 bauungsplans „Galgenberg-Ost“, Plan  
	 Nr. 04-04/2, Gemarkung und Flur Aalen

8.	 Paketverkauf von Grundstücken und  
	 Gebäuden an die Wohnungsbau Aalen  
	 GmbH / Weisungsbeschluss an die  
	 Gesellschafterversammlung der Stadt- 
	 werke Aalen GmbH
	
9.	 Umwandlung von Umschuldung in  
	 außerordentliche Tilgungen im Jahr  
	 2016

10.	 Gründung einer Arbeitsgemeinschaft  
	 zwischen der Wohnungsbau Aalen  
	 GmbH und der Essinger Wohnbau  
	 GmbH zur Umsetzung des Bauprojekts  
	 „Stadtoval“
	
11.	 Verschiedenes

gez.
Rentschler 
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten

Am Donnerstag, 17. November 2016 um 15.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN GEMEINDERATSSITZUNG

Schon die ganze Woche vor dem 25. Novem-
ber, dem alljährlichen Tag gegen Gewalt an 
Frauen, hängen vor dem Aalener Rathaus die 
blauen Fahnen mit der Aufschrift  „Frei leben 
– ohne Gewalt“. Am 25. November 2016 
selbst werden sie auch vor dem Landratsamt 
gehisst werden. Damit beteiligen sich Stadt 
und Landkreis an der bundesweiten Aktion 
gegen Gewalt von terre des femmes, eine Or-
ganisation, die sich international für Frau-
enrechte einsetzt.

Um hier noch einen besonderen regionalen 
Impuls zu setzen, lädt die Gleichstellungsbe-
auftragte des Landratsamtes, Katharina Os-
wald gemeinsam mit dem Kreisfrauenrat und 
der Aalener Frauenbeauftragten Uta-Maria 
Steybe um 12 Uhr zu einer Infoveranstaltung 
in den kleinen Sitzungssaal des Landratsam-
tes ein. Im Anschluss ist ein Luftballonstart 
geplant, der das Thema in alle Richtungen in 
den Ostalbkreis tragen soll. Gegen 13 Uhr wird 
sich eine Menschenkette durch die Aalener 
Innenstadt ziehen. „Bitte kommen Sie 
schwarz gekleidet mit irgendeinem roten Ac-
cessoire- Mütze, Stiefel oder Schal! Wir wollen 
ein gemeinsames Zeichen setzen gegen Ge-
walt!“, so wendet sich Uta-Maria Steybe an 
Frauen und Männer in Stadt und Kreis.

Alle Teilnehmenden werden ab 13.30 Uhr in 
der Aalener Stadtbibliothek mit Kaffee und 
Kuchen und anonymisierten Lebensberich-
ten unter anderem von Amnesty Internatio-
nal willkommen geheißen. Zudem wird ein 
trailer unter dem Titel „stop rape!“ gezeigt, der 
provokativ auf das Thema Vergewaltigung 
aufmerksam macht. „In Deutschland werden 
jährlich 8.000 Frauen vergewaltigt – das pas-
siert nicht irgendwo, sondern hier und jetzt!“, 
unterstreicht Uta-Maria Steybe das Anliegen.

FREI LEBEN  - OHNE GEWALT - GEDENKTAG 25.11.2016

Aktionen in Aalen zum Interna-
tionalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.frauenrechte.de und unter
www.facebook.com/StopRape

Eines der wichtigsten Wohnbauprojekte in 
Aalen feierte am Freitag Richtfest. Der Neu-
bau der Wohnanlage „Quartier am Stadt-
garten“ an zentraler Stelle der Aalener In-
nenstadt schreitet zügig voran. Die 
Bauherrschaft, eine Kooperation der Aale-
ner Wohnungsbau und der Essinger Wohn-

bau, zeigte sich sehr zufrieden über den 
nun deutlich sichtbaren Baufortschritt und 
den reibungslosen Verlauf der Baumaß-
nahme. In Anwesenheit von Oberbürger-
meister Thilo Rentschler, Baubürgermeis-
ter Wolfgang Steidle, den Geschäftsführern 
Robert Ihl und Horst Enßlin und Lars Fi-

scher, Essinger Wohnbau, Mitgliedern des 
Gemeinderats, Vertretern der ausführen-
den Bau- und Handwerksfirmen sowie 
Käufern und künftigen Bewohnern  wurde 
der Rohbau mit einem feierlichen Richt-
spruch eingeweiht.

Im September 2014 startete Oberbürger-
meister Thilo Rentschler mit einem symbo-
lischen Baggerbiss das auch aus städtebau-
licher Sicht sehr wichtige Projekt. „Es war 
höchste Zeit, dass sich an dieser Ecke der 
Stadt etwas getan hat.“  erinnerte Rentschler  
im Rahmen der anschließenden Feier im 
„Alten Postamt“ an den Startschuss vor rund 
zwei Jahren

GENIAL ZENTRAL – INNERSTÄDTISCHES 
WOHNEN IST IM TREND

An den Toren zur Innenstadt und in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum schönen Stadt-
garten gelegen, „zentraler in die Stadt geht́ s 
nicht“, lobte er die Standortvorteile der 
Wohnanlage, die mit 67 neuen Wohnein-
heiten einen wichtigen Beitrag zur Ent-
spannung der Wohnungssituation in Aalen 
leiste.

Mindestens 120 bis 150 neue Einwohner 
fänden hier eine Heimat rechnete Rentsch-
ler vor. „Die Menschen sollen ihren Platz in 
Aalen finden und sie müssen sich ihre Woh-
nung leisten können“,  betonte er die Zielset-
zung von Stadt und Wohnungsbau gemein-
sam dafür Sorge zu tragen, dass ausreichend 

günstiger Wohnraum für jede Zielgruppe 
zur Verfügung stehe. Denn wer sich im 
Quartier am Stadtgarten einkaufe, mache 
wiederum anderen Wohnraum frei, der 
dann wieder das Angebot auf dem Woh-
nungsmarkt verbessere. 

Horst Enßlin, Geschäftsführer der Essinger 
Wohnbau, bestätigte den bundesweit er-
kennbaren Trend  nach Wohnraum in zen-
traler Lage in der Innenstadt. „Der Markt 
glüht“, betonte er und die Zeitersparnis auf-
grund der kürzeren Wege bei innerstädti-
scher Lage falle immer mehr ins Gewicht 
bei der Entscheidung zum Kauf oder Bezug 
einer Wohnung. Enßlin lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadtspitze, dem Ge-
meinderat und allen beteiligten Ämtern  der 
Stadtverwaltung sowie mit dem Team der 
städtischen Wohnungsbau. Robert Ihl, Ge-
schäftsführer der städtischen Wohnungs-
bau, dankte insbesondere den ausführen-
den Fachfirmen und Handwerksbetrieben 
für die gute und professionelle Arbeit, man 
sei bei der Baumaßnahme voll im Kosten- 
und Zeitplan. Weiterer Dank galt den Mit-
gliedern des Aufsichtsrates der Wohnungs-
bau und der Kreissparkasse als Finanz- 
partnerin des Projektes. So habe man „das 
richtige Konzept zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort“ auf den Weg bringen können.

Bis Ende 2017 soll der erste Bauabschnitt 
fertiggestellt sein, die endgültige Fertigstel-
lung ist bis Mitte 2018 geplant.

RICHTFEST WOHNANLAGE „QUARTIER AM STADTGARTEN“

Aufbruchstimmung in Aalen 
wird sichtbar

Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle mit Bauherren, Handwer-

kern und zukünftigen Mietern. 					               Foto: Stadt Aalen
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Frauen-Gesprächskreis „Kinder machen - 
neue Reproduktionstechniken...“ nach ei-
nem Buch von Andreas Bernard. Kurs mit 
Gisela Hofmann. Kostenloser Kurs.
Freitag, 18. November 2016 | 20 bis 22 Uhr | 
Haus Kastanie | Wilhelm-Merz-Straße 4

Tolle Bilder! Ein Fotokurs für Frauen
Kurs mit Adelheid Schultheiss.
Kosten: 36 €, mit Familienpass 21,60 € 
Sonntag, 20. November 2016 | 13 bis 20 Uhr 
| Torhaus | Studio | 3. OG

FRAUEN

Katze, Fundort: Aalen-Unterrombach; Kat-
ze, Fundort: Aalen-Waldhausen; 3 Katzen-
babys, Fundort: Aalen-Waldhausen. Zu er-
fragen beim Tierheim Dreherhof, Telefon: 
07366 5886.

Fundsachen der OVA Aalen: Mehrere Geld-
börsen; Herrenjacke „L.O.G.G.“; Pullover 
„Billabong“; Herrenoberteil „Angelo Litri-
co“; Regenjacke „TCM“; Schmuck-Anhän-
ger; Schultasche „VfG Leimen“; Papierta-
sche der Deutschen Bahn; Stofftragetasche 
„noma Förderverein“; Uhr „Casio“

Fundsachen des „Rock it“ Aalen: Jacke / 
Blouson „H&M“; Jacke „Decathlon“; Jacke 
„C&A Yessica“; Pulli „Gildan“; Sweatshirtja-
cke „Urban classics“. 

Bargeld, Fundort: H&M; Fleece Weste 
„H&M“ Fundort: H&M; Sweatshirtjacke 
„H&M“; Fundort: H&M; T-Shirt Bluse „At-
mosphere“, Fundort: H&M; Handy, Fundort: 
Stuttgarter Straße; Bargeld, Fundort: 
Scholz-Arena Aalen; Koffer, Fundort: Stutt-
garter Straße. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Auf Einladung von Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler kommt Gökay Sofuoglu 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe um 
die Ausstellung „face migration“ am Mitt-
woch, 23.November um 19 Uhr in den klei-
nen Sitzungssaal des Aalener Rathauses.

„Gemeinsam mit vielen Akteuren in der Aa-
lener Stadtgesellschaft wollen wir ein Zei-
chen setzen,  sich mit den Themen Migrati-
on und Integration auseinander zu setzen“, 
so Oberbürgermeister Thilo Rentschler und 
verweist auf die Veranstaltungsreihe der 
VHS. In welcher Gesellschaft wollen wir le-
ben? und auf eine Aktion gegen Rassismus 
des DGB. „Wir werden ganz unterschiedli-
chen Perspektiven und Ansätzen Raum ge-

ben und Referenten der unterschiedlichsten 
Richtungen nach Aalen holen.“ Gokay So-
fuoglu vertritt als Vorsitzender der Türki-
schen Gemeinde viele Deutsche mit türki-
schem Migrationshintergrund und ruft 
dazu auf, gemeinsame Lösungen zu su-
chen: „Es ist wichtig, Gemeinsamkeiten zu-
sammenzutragen, die für die Gestaltung 
unserer Zukunft von großer Bedeutung 
sind... Es ist notwendiger denn je, mehr mit-
einander zu reden!“

INFO

Die Veranstaltung ist kostenlos. Der Zugang 
zum Rathaus erfolgt über den Eingang bei 
den Fahnenstangen

ZUR AUSSTELLUNG „FACE MIGRATION“

Zusammenhalten - Zusammen 
gestalten 

„Da muss doch gleich die Sonne wieder 
strahlen“, sagte Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler nachdem die Sängerinnen und 
Sänger des Bárdos Lajos Vegyeskar-Chores 
aus der Aalener Partnerstadt Tatabánya ein 

mehrstimmiges kräftiges „Halleluja“ ange-
stimmt hatten. Die Ungarn verweilten an-
lässlich eines gemeinsamen Chorkonzer-
tes mit dem Konzertchor Aalen am Sonntag, 
13. November zu einem mehrtägigen Be-

such in Aalen. Der Oberbürgermeister 
empfing Dirigentin Zsuzsanna Szeimann 
und ihre rund 40 Sänger im 7. Stock des 
Rathauses zu einem kleinen Empfang mit 
Imbiss und anschließend gab es für jeden 
Besucher noch ein kleines Präsent.

„Es gibt in Aalen vieles zu besichtigen!“, be-
tonte der OB und stellte die Aalener Sehens-
würdigkeiten, wie den Tiefen Stollen und 
das UNESCO-Welterbe „Limes“ vor. Nach 
einem kurzen Schlenker über die aktuelle 
weltpolitische Lage, betonte er die große Be-
deutung der Partnerschaften auf kommu-
naler Ebene. Der rege Austausch, nicht nur 
anlässlich kultureller und sportlicher Be-
gegnungen, sei immens wichtig für die in-
ternationale Gemeinschaft und die Völker-
verständigung und sollte deshalb weltweit 
intensiv gepflegt werden.

Stadtrat Dr. Fiedler blickte in seinem Gruß-
wort auf die Entstehung der Partnerschaft 
zwischen den beiden Chören zurück. Rose 
Massig, Lehrerin an der Karl-Kessler-Schule 
und aktives Chormitglied beim Aalener 
Konzerchor,  hat ihre bestehenden Kontak-
te nach Tatabánya genutzt und 2015 den 

musikalischen Austausch in die Wege ge-
leitet.

GEMEINSAMES CHORPROJEKT IN  
UNGARN UND DEUTSCHLAND

Zunächst reiste der Aalener Konzertchor  für 
das gemeinsame Konzertprojekt nach Un-
garn und am 5. November fand in Tatabá-
nya die erste Aufführung  der „Stabat Mater“ 
von Rossini sowie weiteren Werken statt.  
Am vergangenen Sonntag durfte das Aale-
ner Publikum in den Genuß des Konzertes 
kommen. Wie in Tatabánya gab es auch in 
Aalen „standing ovations“ für die gelungene 
Aufführung.

Der Austausch und die gemeinsame Ein-
studierung des Konzertprogramms wurden 
vom Städtepartnerschaftsverein finanziell 
unterstützt. „Unser Ziel ist die Begegnung 
zwischen den Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Partnerstädte zu fördern“, sagte Hil-
degard Stehle, die Vizevorsitzende des Ver-
eins. Sie freue sich sehr, dass dieses ge-
meinsame Konzertprojekt realisiert werden 
konnte.

OBERBÜRGERMEISTER HEISST 40 SÄNGERINNEN UND SÄNGER AUS DER PARTNERSTADT TATABÁNYA WILLKOMMEN

Ungarischer Chor zu Gast im Rathaus

Oberbürgermeister Thilo Rentschler begrüßt den Chor Bárdos Lajos Vegyeskar. 	            Foto: Stadt Aalen 

Weihnachten ist mehr als „O du fröhliche“, 
„Jingle Bells“ und „Ihr Kinderlein kommet“.
Dies wird das Städtische Orchester Aalen 
unter der Leitung von Christoph Wegel am
Sonntag, 27. November 2016 um 18 Uhr bei 
seinem Adventskonzert in der Salvatorkir-
che in Aalen präsentieren.
Das Konzert beginnt mit der Komposition 
„Crossbreed“ von Thiemo Kraas, die anläss-
lich des 1250-jährigen Jubiläums der Stadt 
Ellwangen komponiert wurde. Das Werk 
„Ross Roy“ von Jacob de Haan handelt von 
der monumentalen Villa gleichen Namens 
in der seit 1945 das St. Peters Lutheran Col-
lege beheimatet ist. Jacob de Haan be-
schreibt musikalisch das Gebäude und das 
Leben der Schüler in der Villa. Mit der Ou-
verture „The call of Christmas“ variiert Wim 

Stalman das Thema „Herbei oh ihr Gläubi-
gen“ in einer unterhaltsamen Art. Mit einer 
Variation von Jan de Haan über das Lied 
„Tochter Zion“, Carl Wittrocks Variationen 
über „Lobet den Herren“, sowie eine Bear-
beitung von Leonhard Cohens „Hallelujah“, 
„Mary’s Boy Child“ von Jan van Kreaydonck 
sowie Frank Bernaerts „Do they know it’s 
Christmas“ will das Städtische Orchester 
das Publikum für die besinnliche Zeit ein-
stimmen. 

INFO

Der Eintritt ist frei. Spenden für die Stiftung 
der katholischen Kirchengemeinde Salvator 
in Aalen „Zukuft für Familie“ sind herzlich 
willkommen.

HÖRT, DIE ZEIT IST NAH ...

Adventskonzert des Städtischen 
Orchesters Aalen

Bringsammlung

Hofherrnweiler/Unterrombach: Kanin-
chen- und Geflügelzuchtverein Aalen
Samstag, 19. November 2016 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach. 
Abholservice für den Bereich Hofherrn-
weiler / Unterrombach in der Zeit von  
9 bis 12 Uhr, Telefon: 0173 1628555

Wasseralfingen: Schloss-Schule Wasseral-
fingen
Samstag, 19. November 2016 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach. 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Kabelbauarbeiten Stadtoval 

Baustellenampel Düsseldorfer Straße 

Zur Sicherstellung der Stromversorgung 
im Stadtoval müssen im Auftrag der Stadt-
werke Aalen in der Düsseldorfer Straße 
zwischen der Braunenstraße und der Zu-
fahrt Stadtoval Kabelbauarbeiten ausge-
führt werden. Die Arbeiten beginnen am 
Mittwoch, 16. November 2016 und dauern 
voraussichtlich bis Freitag, 2. Dezember 
2016. Der Verkehr wird mit einer Baustel-
lenampel geregelt. 

Nach Angaben der Stadtwerke Aalen ist ei-
ne zeitliche Verschiebung der Bauarbeiten 
nicht möglich, da die Stromversorgung im 
Stadtoval zwingend sicherzustellen ist. Au-
ßerdem teilen die Stadtwerke Aalen mit, 
dass die Ausführung der Bauarbeiten zeit-
gleich mit der Vollsperrung der Hirschbach-
straße nicht möglich war, da zu diesem Zeit-
punkt der genaue und endgültige Standort 
der notwendigen Trafostation noch nicht 
bekannt war.
Ortskundige Verkehrsteilnehmer werden 
gebeten, den Baustellenbereich zu umfah-
ren.

ANZEIGE

Es sind die Themen unserer Zeit, welche 
die Bonner Kabarettistin Anka Zink be-
leuchtet. Das ganze, typisch Zink, entge-
gen der üblichen Tendenz des negativen 
Dauernörgelns. Anka Zink liebt es extrem 
positiv, also heißt auch ihr neues Pro-
gramm „Zink extrem positiv“. Am Mitt-
woch, 14. Dezember 2016 ist sie zu erleben 
im Kleinkunst-Treff in der Stadthalle Aalen. 
Der Kabarettabend beginnt um 20 Uhr.

Ausgezeichnet durchs Über-Leben riskiert 
die rheinische Ausnahmekünstlerin ein Ex-
periment. Die Mutti des weiblichen Stand-
Up bezieht Position und haut in ihrem aktu-
ellen Programm richtig auf den Putz.  

Das wird alle freuen: Sie wird schärfer, poli-
tischer, extremer. Anka Zink leugnet ihre 
Wurzeln nicht. Geboren wurde sie in eine 
Welt stabiler Werte wie Demokratie, Selbst-
verantwortung und Meinungsfreiheit. Hin-
zu kommt das Handicap einer modernen 
westlichen Frau mit höherem Bildungsab-
schluss. Was ist das alles jetzt noch wert? 
Selbstoptimierung ist das Gebot der Stunde, 

Gemüse ist ein Religionsersatz und Krethi 
und Plethi benutzen Begriffe wie Abend-
land und Morgenland um dafür zu sorgen, 
dass wir Angst bekommen vor der aufge-
henden Sonne. Wenn das so weitergeht ist 
die Erde bald wieder eine Scheibe. Mit Reti-
na Oberfläche. Dort kann man an die „Auf-
klärung“ ein Häkchen machen. Die Komi-
kerin mit dem trockenem Humor und dem 
herzlichen Lächeln bezieht ihre Pointen aus 
gnadenlos sachlicher Analyse. Wenn es die 
liebenswerte Verkörperung eines „Wenn-
dann - Algorithmus“ gibt, dann ist es Anka 
Zink. Dabei arbeitet sie mit vollem Körper-
einsatz und parodistischen Highlights an 
den Kernfragen unserer Zeit: Wohin gehen 
wir? Und wollen wir da überhaupt hin? Da-
bei bleibt Anka Zink ihrem Lebensmotto 
treu: Lieber totlachen als abmurksen. In Ex-
tremen Zeiten muss man extrem gut den-
ken:  Zink Extrem positiv.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation  Aalen, Reichsstädter Straße 1,  
Telefon: 07361 52 2359 oder unter 
www.eventim.de erhältlich

Zink extrem positiv

KLEINKUNST-TREFF AALEN - SAISON 2016/2017

Am Donnerstag, 10. November 2016 ver-
sammelten sich trotz des wechselhaften 
Wetters viele Eltern mit ihren Kindern auf 
dem Rathausvorplatz zur diesjährigen 
Martinsfeier. Um 17.30 Uhr begrüßten Ers-
ter Bürgermeister Wolfgang Steidle und 
Pfarrer Bernhard Richter die kleinen Later-
nenträgerinnen und -träger. Im Anschluss 
wurde das Lied „Durch die Straßen auf und 
nieder“ gesungen. Nach der Lesung der 
Martins-Legende begann das Martins-
Spiel. Großes Highlight für die Kinder wa-
ren die Pferde mit den kostümierten Reite-

rinnen des Reitervereins Aalen e. V., die 
zum Spiel auf den Platz geritten kamen.

„Auch wir wollen teilen wie St. Martin!“ war 
in diesem Jahr das Motto. Die Spenden, die 
nach dem Martins-Spiel gesammelt wur-
den, kommen den syrischen Flüchtlings-
kindern in Aalens Partnerstadt Antakya/
Hatay für den Neubau eines Schulsportplat-
zes zugute. Nach dem Laternenumzug zum 
Marktbrunnen, wo das Martinsfeuer ent-
zündet wurde, bekamen alle Kinder eine 
kleine Hefe-Martinsgans geschenkt. 

40. Martinsfeier mit  
Laternenumzug in der Innenstadt

Das Martinsfeuer am Marktbrunnen war der Abschluss der Feier. 		          Foto: Peter Kruppa

MARTINSFEIER: LATERNENUMZUG
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Die Gesellschafterversammlung der Tech-
nologiezentrum Aalen GmbH i. L. hat in ih-
rer Sitzung am 24. Oktober 2016 den Jahres-
abschluss 2015 festgestellt. Hiernach beträgt 
die Bilanzsumme 171.143,57 EUR. Der Jah-
resüberschuss in Höhe von 21.238,70 EUR 
wird in die Gewinnrücklage eingestellt. Der 
Jahresabschluss der Technologiezentrum 
Aalen GmbH i. L. mit Lagebericht wird in 
der Zeit vom 21. November bis 1. Dezember 
2016 in den Geschäftsräumen der Woh-
nungsbau Aalen, Südlicher Stadtgraben 13, 
4. Stock, während den Öffnungszeiten aus-
gelegt. 

Für den Jahresabschluss 2015 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 

Technologiezentrum Aalen GmbH i. L., Aa-
len, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzuge-
ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Aalen, den 10. Juni 2016

LIEB GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft

Uwe Lieb
(Wirtschaftsprüfer)

Jahresabschluss 2015 der  
Technologiezentrum Aalen GmbH i. L.

Die Gesellschafterversammlung der Woh-
nungsbau Aalen GmbH hat in ihrer Sitzung 
am 19. Oktober 2016 den Jahresabschluss 
2015 festgestellt. Hiernach beträgt die Bi-
lanzsumme 65.520.456,49 EUR. Der Bilanz-
gewinn in Höhe von 1.004.945,00 EUR wird 
wie folgt verwendet: Einstellung von 
1.004.945,00 EUR in die Anderen Gewinn-
rücklagen.
Der Jahresabschluss der Wohnungsbau Aa-
len GmbH mit Lagebericht wird in der Zeit 
vom 21. November bis 1. Dezember 2016 in 
den Geschäftsräumen der Wohnungsbau 
Aalen, Südlicher Stadtgraben 13, 4. Stock, 
während der Öffnungszeiten ausgelegt. 

Für den Jahresabschluss 2015 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 

der Buchführung und den Lagebericht der 
Wohnungsbau Aalen GmbH, Aalen, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2015 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages 
liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter, die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 21. Juni 2016

Invra Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Tschiesche – Wirtschaftsprüfer
Harald Antoniak – Wirtschaftsprüfer

Jahresabschluss 2015 der  
Wohnungsbau Aalen GmbH

1. Aufgrund von § 8 Abs. 2 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) ordnet hiermit das 
Landesamt für Geoinformation und Land-
entwicklung die erhebliche Gebietsände-
rung der Flurbereinigung Mögglingen (B 
29) an.
	
In das Flurbereinigungsgebiet werden ein-
bezogen:
• von der Gemeinde Essingen Teile der Ge-
markung Essingen nördlich und südlich der 
planfestgestellten Maßnahme zum Ausbau 
der B 29 Essingen-Aalen: ungefähr begrenzt 
im Westen durch die alte Gebietsgrenze, im 
Norden durch die bisherige Bundesstraße B 
29, die Flurstücke Nr. 1294/2, 1292/2, 1291, 
1355, die Weggrundstücke Nr. 1342, 1372/1, 
5435/2 (Gemeindeverbindungsstraße nach 
Schnaitberg) sowie die Flurstücke Nr. 5439 
und 1389, im Osten durch die Gemeinde-
grenze zu Aalen sowie im Süden durch die 
bisherige Bundesstraße B 29, das Flurstück 
Nr. 5514, die Weggrundstücke Nr. 1277/1, 
1200/8 (Alter Heerweg), der Ortslage von Es-
singen, den Flurstücken Nr. 1189, 1187 und 
1184 sowie das Weggrundstück Nr. 1200/4 
(Galgenweg). Nicht einbezogen sind die be-
bauten Flurstücke Nr. 1231 bis 1233, 1259 bis 
1268/1 sowie die Bahnflurstücke Nr. 1123 
und 1400.
• von der Stadt Aalen einzelne Flurstücke 
der Gemarkung Aalen am östlichen Ende 
der planfestgestellten Maßnahme zum Aus-
bau der B 29 Essingen-Aalen: von der Flur 7 
(Unterrombach) die Flurstücke Nr. 376 bis 
381, 382, 383 bis 389, 392 und 393 sowie von 
der Flur 0 (Aalen) die Flurstücke Nr. 2096/2, 
2096/5, 2096/6, 2165, 2166, 2174 bis 2181, 

5039, 5040/1, 5041, 5042 und 5042/1.
• von der Gemeinde Mögglingen insbeson-
dere der Bereich nordöstlich der Ortslage 
auf Gemarkung Mögglingen: ungefähr be-
grenzt im Westen durch die Ortslage von 
Mögglingen, im Norden durch die alte Ge-
bietsgrenze, im Osten durch die Gemeinde-
grenze zu Essingen sowie im Süden durch 
die Bahnlinie Stuttgart-Aalen. Nicht einbe-
zogen sind die Flurstücke Nr. 1329, 1336, 
1339, 1346, 1346/1, 1347/2, 1347/3, 1348, 
1348/1, 1348/2, 1348/3, 1350/1, 1350/2, 1352, 
1353, 1355 sowie 1356/1.

Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden 
ausgeschlossen:
• von der Gemeinde Mögglingen einzelne 
Flurstücke der Gemarkung Mögglingen im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Salzstraße West“: die Flurstücke Nr. 741/5, 
741/100 (entstanden durch FN Nr. 2014/9 
und in diesem dem außerhalb liegenden 
Flurstück Nr. 726/43 zugemessen), 831/1 so-
wie 831/100 (entstanden durch FN Nr. 
2014/9 und in diesem dem außerhalb lie-
genden Flurstück Nr. 741 zugemessen).
	
Die Fläche der neu einbezogenen Grund-
stücke beträgt rd. 207 ha, die der ausge-
schlossenen Grundstücke rd. 0,05 ha.
Das geänderte Flurbereinigungsgebiet um-
fasst nunmehr eine Fläche von rd. 1.278 ha.
	
Die neue Abgrenzung ist aus der Gebiets-
karte II vom 17.05.2016 ersichtlich. Die Ge-
bietskarte II ersetzt die Gebietskarte vom 
15.05.2009 (Stand Änderungsbeschluss Nr. 
3) und wird mit vorliegendem Beschluss als 
alleinige Gebietskarte fortgeführt.

	
Die Begründung und die Gebietskarte II 
sind Bestandteile dieses Beschlusses.

2. Am Flurbereinigungsverfahren sind neu 
beteiligt
• als Teilnehmer die Eigentümer und die 
Erbbauberechtigten der zum Erweiterungs-
gebiet gehörenden Grundstücke.
•  als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rech-
ten an diesen Grundstücken sowie die Ei-
gentümer von nicht zum Flurbereinigungs-
gebiet gehörenden Grundstücken, die zur 
Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Flurbereinigungsgebiets mitzu-
wirken haben.

Die Teilnehmergemeinschaft führt weiter-
hin den Namen

„Teilnehmergemeinschaft der 
Flurbereinigung Mögglingen (B 29)“.

Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und hat ihren Sitz in 73563 Mögglin-
gen.

3. Dieser Beschluss mit Begründung und 
der Gebietskarte sowie der Gebietskarte II 
bzw. Mehrfertigungen der Gebietskarten 
liegt einen Monat - vom ersten Tag seiner 
öffentlichen Bekanntmachung an gerech-
net - in den Rathäusern Mögglingen, Heu-
bach, Essingen, Böbingen an der Rems, 
Heuchlingen und Aalen sowie in den Rat-
häusern Schwäbisch Gmünd, Iggingen, 
Bartholomä, Oberkochen, Göggingen und 
Schechingen während der ortsüblichen 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus.

Die Wirkungen dieses Beschlusses treten 
am Tag nach der Bekanntgabe in der betref-
fenden Gemeinde ein.

Zusätzlich kann der Beschluss mit Begrün-
dung und Gebietskarte II auf der Internet-
seite des Landesamts für Geoinformation 

und Landentwicklung im o. g. Verfahren 
(www.lgl-bw.de/2476) eingesehen werden.

4. a) Inhaber von Rechten, die aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur 
Beteiligung am Verfahren berechtigen, z. B. 
Pachtrechten, werden aufgefordert, diese 
Rechte innerhalb von 3 Monaten beim 
Landratsamt Ostalbkreis - untere Flurberei-
nigungsbehörde - in 73479 Ellwangen, 
Obere Straße 13 anzumelden.

Werden Rechte erst nach Ablauf der 3-Mo-
natsfrist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann die Flurbereinigungsbehörde die 
bisherigen Verhandlungen und Festsetzun-
gen gelten lassen. Der Inhaber eines sol-
chen Rechts muss die Wirkung eines vor der 
Anmeldung eingetretenen Fristablaufs 
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Be-
teiligte, demgegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes in Lauf 
gesetzt worden ist.

b) In der Nutzungsart der Grundstücke dür-
fen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenom-
men werden, die zum ordnungsgemäßen 
Wirtschaftsbetrieb gehören. Bauwerke, 
Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangter-
rassen und ähnliche Anlagen dürfen nur 
mit Zustimmung der Flurbereinigungsbe-
hörde errichtet, hergestellt, wesentlich ver-
ändert oder beseitigt werden.

Sind entgegen diesen Vorschriften Ände-
rungen vorgenommen, Anlagen hergestellt 
oder beseitigt worden, so können sie im 
Flurbereinigungsverfahren unberücksich-
tigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde 
kann den früheren Zustand, notfalls mit 
Zwang, wieder herstellen lassen, wenn dies 
der Flurbereinigung dienlich ist.

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dür-
fen nur mit Zustimmung der Flurbereini-

gungsbehörde beseitigt werden. Fehlt die 
Zustimmung muss die Flurbereinigungs-
behörde Ersatzpflanzungen anordnen.

d) Wer den unter b) und c) genannten Be-
stimmungen zuwiderhandelt, kann wegen 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße 
belegt werden.

e) Neben den unter 4 a) bis c) genannten 
Einschränkungen gelten die Beschränkun-
gen nach dem Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetz sowie dem Naturschutz-
recht (z. B. Dauergrünlandumwandlungs- 
verbot, Biotop- und Artenschutz) unverän-
dert weiter.

5. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss können die Betei-
ligten innerhalb eines Monats nach der Be-
kanntgabe - schriftlich oder zur Nieder-
schrift - Widerspruch beim Landesamt für 
Geoinformation und Landentwicklung, 
Büchsenstraße 54, 70174 Stuttgart, einlegen. 

Auch wenn der Widerspruch schriftlich er-
hoben wird, muss er innerhalb dieser Frist 
beim Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung eingegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ers-
ten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.

gez.

Reinhard Wagner			
Abteilungsdirektor

Flurbereinigung Mögglingen  
(B 29) Ostalbkreis
Änderungsbeschluss Nr. 4 vom 09.09.2016

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die detaillierte Karte mit der voraussicht-
lichen neuen Abgrenzung des Flurberei-
nigungsgebiets liegt ab sofort bis zum 
30.12.2016 im Rathaus Aalen, Stadtmes-
sungsamt, Zimmer 421, 4. Stock, wäh-
rend der ortsüblichen Öffnungszeiten im 
zur Einsichtnahme aus.

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier, Patrozi-
nium, Kirchenchor; St.-Michaels-Kirche: 
So. 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Vorabendmesse; Salvatorkirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier als Jugendgot-
tesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr Gottesdienst; St.-Bonifatius-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Thomas-
Kirche: So. 10 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; St.-Augustinus-Kirche: So. 11 
Uhr Eucharistiefeier der Slowenen, 19 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: Mi. (16.11.) 19 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Martin-Luther-Saal: So. 9 Uhr Got-
tesdienst; Johanneskirche: Sa. 16 Uhr 
Große Kirche für Kleine Leute, 18.30 Got-
tesdienst zum Wochenschluss; Martinskir-
che: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Ostalbkli-
nikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottes-
dienst; 

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; Bib-
lische Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

Einbau-Geschirrspüler „Bosch“, Telefon: 
07366 4404;
Karton mit Büchern, Telefon: 07361 370373;
Schlafsofa, Telefon: 07361 812694;
Luftsprudelbad „aeromed“ mit Strom; 
Videorekorder, Telefon: 07361 813220;
Bücher, Telefon: 07361 524397;
Künstlicher Adventskranz, 45 cm Durch-
messer; Gartenschlauch, 15 Meter, Telefon: 
07361 45255.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Infos rund um die Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden
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Erneuerung der Fahrbahn mit Leitungsbau in der 
Carl-Zeiss-Straße und Mantelhofer Weg 
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E29484938, bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon 0221 9857856 bzw. E-Mial bastian.rose@subreport.de
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Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
fax: 07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Belagsanierung und Gehwegbau -  
Mühlweg in Aalen-Hofen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E47863239, bezogen werden. Kostenlosen Support 
erhalten Sie unter Telefon 0221 9857856 bzw E-Mail: bastian.rose@subreport.de

Finissage und Führung

Am Sonntag, 20. November 2016 um 11 Uhr 
findet in der Galerie des Kunstvereins Aa-
len die Finissage der Ausstellung „Welt-An-
schauung mit der Kamera“ statt. 

Im Rahmen dieser führt Artur Elmer, der 
Vorsitzende des Kunstvereins, durch die 
Ausstellung, die fotografische Arbeiten 
zeigt, die auch durch ihr vielfältiges techni-
sches und motivisches Spektrum überzeu-
gen. Teilnehmende Künstler sind: AKA ME, 
Artur Elmer, Alfons Glocker, Harald Haber-
mann, Harald Issel, Peter Kruppa, Helmut 
Mayer, Matthias Roesch, Peter Schlipf, Jus-
tus Theinert, Kurt Laurenz Theinert, Uli 
Sauerborn, Peter Franck, Josh von Staudach 
und Gert Wiedmaier. Weitere Informatio-
nen: www.kunstverein-aalen.de

KUNSTVEREIN AALEN E.V.

Beratungstermine  
Kontaktstelle Frau und Beruf

Die Leiterin der Kontaktstelle Frau und Beruf 
Ostwürttemberg Carolin Morlock bietet re-
gelmäßig Beratungstermine in Aalen (Land-
ratsamt) Ellwangen (Oberamtsstraße 1) und 
Schwäbisch Gmünd (Landratsamt) an.
Die vertrauliche und kostenlose Beratung 
gibt Frauen die Möglichkeit, sich beruflich 
zu orientieren.

Info: Terminvereinbarung und weitere In-
formationen erhalten Sie bei Julia Holzin-
ger, Telefon: 07361 503-1215, E-Mail: julia.
holzinger@ostalbkreis.de oder im Internet 
unter www.frau-beruf.info


